
Arbeitssicherheit

Meldung von Stromunfäl-
len auch online möglich
Die Meldung eines elektrischen
Unfalles kann ab sofort auch per
Internet erfolgen. Entweder geht
man über die Navigation von der
Homepage der BGFE zum Institut
zur Erforschung elektrischer Un-
fälle (IEEU) oder direkt auf die
Internetseite
http://www.bgfe.de/pages/
forschung/ fragebogen 
Die Untersuchung von Stromun-
fällen bleibt auch wegen der in den
letzten Jahren zu verzeichnenden
Zunahmen bei dieser Unfallart
eine wichtige Aufgabe. Ein aktuel-
les Beispiel sind hier die steigen-
den Zahlen bei den Stromunfällen
mit Auszubildenden (Bild ➊). Die
dargestellte zeitliche Entwicklung
zeigt den fast stetig zunehmenden
Anteil der Stromunfälle mit Aus-
zubildenden an allen gemeldeten
Stromunfällen. Dabei ereigneten
sich fast alle Stromunfälle mit
Auszubildenden bei Niederspan-
nung, nur etwa 0,2 % der Unfälle
sind Hochspannungsunfälle.
Der Stromunfall gehört trotz stän-
diger technischer Verbesserungen
noch längst nicht der Vergangen-
heit an. Deshalb melden Sie bitte
jeden Stromunfall, auch wenn er als
Bagatelle angesehen wird. Die ge-
speicherten Stromunfälle der Insti-
tutsdatenbank stellen auch heute
noch eine wichtige Quelle für Prä-

ventionsarbeit dar, das zeigen nicht
nur die Abfragen aus dem eigenen
Hause, sondern auch die zahlrei-
chen Anfragen aus Betrieben und
öffentlichen Einrichtungen. 

Unfälle mit elektrischem Strom
So helfen Sie richtig 

Unfälle mit elektrischem Strom
sind eher selten, können aber
schlimme Folgen für die Betroffe-
nen haben. Besonders im Mittel-
und Hochspannungsbereich enden
Stromunfälle oft tödlich. Aber
auch im Niederspannungsbereich
(Haushaltsspannung) ist bei Un-
fällen erste Hilfe erforderlich.
Sie beobachten einen Stromunfall
– Was nun?
• Zuerst an Ihre Sicherheit denken!

Unterbrechen Sie die Stromzu-
fuhr: Betätigen Sie den Lei-
tungsschutzschalter oder dre-
hen Sie die Sicherung heraus.
Erst jetzt Hilfe leisten. 

• Ist das Opfer ansprechbar?
Fragen Sie nach seinen Be-
schwerden, reden Sie ihm beru-
higend zu. 

• Wenn das Opfer bewusstlos ist:
Prüfen Sie Atmung und Herz-
tätigkeit. Spenden Sie bei Be-
darf Atem und führen Sie eine
Herzmassage durch. Veranlas-
sen Sie sofort einen Notruf
(Rettungswagen, Notfallarzt).

• Das Opfer hat Verbrennungen:
Die Körperstellen sofort mit
kaltem Wasser mindestens 10
Minuten kühlen, danach mit ste-
rilem Verbandmaterial vorsich-
tig abdecken (ein Verband-
päckchen für Brandwunden ist
im Erste-Hilfe-Kasten). 
Wichtig: Tragen Sie keine Pu-
der, Salben oder Sprays auf die
Brandwunden auf.

• Schürf-, Schnitt oder Platzwun-
den ebenfalls steril abdecken;
keine Puder, Salben oder Sprays
auftragen.

Achtung: Stromunfälle sind tü-
ckisch. Deshalb muss der Mitar-
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Branche aktuell

➊ Stromunfälle mit Auszubildenden steigen stetig – Anteil der
Stromunfälle mit Auszubildenden im Bereich der BGFE
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In Zusammenarbeit mit der
Berufsgenossenschaft der
Feinmechanik und Elektro-
technik (BGFE), Köln, infor-
miert der ep auf dieser Seite
über aktuelle Themen der
Arbeitssicherheit.

Kooperation mit der BG


